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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Gurt-
bandaufwickel-Vorrichtung gemäß des Oberbegriffs 
von Anspruch 1.

[0002] Eine herkömmliche Gurtbandaufwickel-Vor-
richtung 310 ist in den Fig. 17 und 18 gezeigt.

[0003] Bei dieser Gurtbandaufwickel-Vorrichtung 
310 (siehe Bekanntmachung der japanischen Paten-
tanmeldung (JP-B) Nr. 2-10743) sind Rollenkörper 
320 in Halterungsstiften 314 angebracht, die aus ei-
ner Abdeckung 312 hervorragen. Die Rollenkörper 
320 sind in Aussparungen 318 einer Zugelementrolle 
316 eingeführt. Jeder Rollenkörper 320 ist normaler-
weise von einer Zwischenbuchse 324 beabstandet, 
und eine Gurtbandwelle 322 dreht frei und unabhän-
gig von der Zugelementrolle 316.

[0004] Wenn die Zugelementrolle 316 in die Rich-
tung von Pfeil B dreht, beispielsweise wenn das Fahr-
zeug plötzlich verlangsamt, werden die Halterungs-
stifte 314 durch die Drehkraft der Zugelementrolle 
316 einer Scherbeanspruchung unterworfen, und die 
Zugelementrolle 316 und die Zwischenbuchse 324
werden durch die Rollenkörper 320 miteinander ver-
bunden. Dadurch wird die Drehkraft der Zugelemen-
trolle 316 auf die Gurtbandwelle 322 übertragen und 
eine Vorspannvorrichtung wird betätigt, so dass 
Durchhang des Gurtbands beseitigt wird.

[0005] Entsprechend wird Scherkraft zum Absche-
ren des Halterungsstiftes 314 benötigt, wenn die Vor-
spannvorrichtung in der Gurtbandaufwickel-Vorrich-
tung 310 betätigt wird. Diese Scherkraft überträgt je-
doch Widerstand auf die Drehung der Zugelementrol-
le 316, was zur Folge hat, dass das Drehmoment 
zum Drehen der Gurtbandwelle 322 verringert wird.

[0006] Im Gegensatz hierzu ist in einer Gurtband-
aufwickel-Vorrichtung 350 (siehe die offengelegte ja-
panische Patentanmeldung (JP-A) Nr. 8-133015), die 
in Fig. 19 gezeigt ist, ein Gleitabschnitt 354 durch ei-
nen dünnen, unterbrechbaren Verbindungsabschnitt 
356 mit einem Grundplattenabschnitt 352 verbunden. 
Ferner ist ein Rollenstift-Halterungsabschnitt 358
senkrecht zum Gleitabschnitt 354 angeordnet. Zu ei-
nem normalen Zeitpunkt gelangt kein durch den Rol-
lenstift-Halterungsabschnitt 358 gehaltener Rollen-
stift 360 in Kontakt mit einer Hülse 362. Dementspre-
chend ist die Wahrscheinlichkeit einer Beeinflussung 
des Herausziehens, Aufwickelns o. ä. des Gurtbands 
364 durch die Rollenstifte 360 gering.

[0007] Wenn es im Fahrzeug zu einer beträchtli-
chen Verlangsamung kommt und die äußeren Kupp-
lungszähne 366 über ein Planetengetriebe in die 
Richtung von Pfeil C drehen, greifen die Rollenstifte 
360 aufgrund der Verformung der Rollenstift-Halte-

rungsabschnitte 358 in Abschnitte zwischen einer 
Umfangsaußenfläche der Hülse 362 und Nockenflä-
chen 368 der äußeren Kupplungszähne 366. Da-
durch sind die äußeren Kupplungszähne 366 und die 
Hülse 362 miteinander verbunden, und das Drehmo-
ment der äußeren Kupplungszähne 366 wird auf die 
Hülse 362 übertragen, so dass die Vorspannvorrich-
tung betätigt wird. Ferner wird, wenn die äußeren 
Kupplungszähne 366 drehen, die Drehantriebskraft 
der äußeren Kupplungszähne 366 durch den Rollen-
stift 360 auf eine Halterung 370 übertragen und der 
Verbindungsabschnitt 356 wird unterbrochen. Ent-
sprechend drehen die äußeren Kupplungszähne 366
die Hülse 362 über den Rollenstift 360 weiter in die 
Richtung von Pfeil C, so dass eine Aufwickelwelle 
372 gedreht und das Gurtband 364 gestrafft wird.

[0008] Entsprechend wird der Verbindungsabschnitt 
356 auch unterbrochen, wenn die Vorspannvorrich-
tung in der Gurtbandaufwickel-Vorrichtung 350 betä-
tigt wird, wobei dieses Unterbrechen Widerstand auf 
die Drehung der äußeren Kupplungszähne 366 über-
trägt, was zur Folge hat, dass das Drehmoment zum 
Drehen der Aufwickelwelle 372 verringert wird.

[0009] Dieses Problem ist nicht auf die obigen Gurt-
bandaufwickel-Vorrichtungen 310, 350 begrenzt, 
sondern tritt generell in Kupplungsmechanismen auf, 
die zum Übertragen der Drehkraft eines Drehkörpers 
auf einen zu drehenden Körper durch Bewegen und 
Einspannen eines übertragenden Körpers zwischen 
dem Drehkörper und dem zu drehenden Körper 
durch Unterbrechen eines Abschnitts des übertra-
genden Körpers dienen.

[0010] Die US-A-5,451,008 offenbart eine Gurt-
bandaufwickel-Vorrichtung des obigen Typs, deren 
Halterungsabschnitt im Drehkörper definiert ist, und 
eine Kupplungsplatte, die mit Hilfe von elastischen 
Reibungseinrückelementen in ein Aufnahmeloch für 
eine Welle in einer Einfassung einrückt. Dies kompli-
ziert die Ausführung der Kupplungsplatte und das 
Einrichten der Rolle.

[0011] Angesichts dieser Fakten ist es ein Ziel der 
vorliegenden Erfindung, eine Gurtbandaufwickel-Vor-
richtung bereitzustellen, die in der Lage ist, die Dreh-
kraft einer Vorspannvorrichtung auf einen Spulenkör-
per zu übertragen, ohne dass Widerstand auf die 
Drehung der Vorspannvorrichtung, wenn diese in Be-
trieb ist, übertragen oder Drehkraft zum Drehen des 
Spulenkörpers vergeudet wird.

[0012] Dieses Ziel der vorliegenden Erfindung wird 
durch eine Gurtbandaufwickel-Vorrichtung erreicht, 
welche die Merkmale von Anspruch 1 umfasst.

[0013] Entsprechend ist die Konstruktion für den 
Halterungsabschnitt einfach, und die Rolle kann 
durch eine einfache Struktur in der nicht übertragen-
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den Position gehalten werden.

[0014] Die Rolle kann zwischen der übertragenden 
und der nicht übertragenden Position bewegt wer-
den. Jedoch wird die Rolle dann, wenn die Vorspann-
vorrichtung nicht bezüglich der Einfassung dreht, von 
dem Halterungsabschnitt in der nicht übertragenden 
Position gehalten. Daher kann der Spulenkörper be-
züglich der Vorspannvorrichtung frei drehen.

[0015] Wenn die Vorspannvorrichtung bei einer 
plötzlichen Verlangsamung des Fahrzeugs bezüglich 
der Einfassung dreht, hält der Halterungsabschnitt 
die Rolle nicht in der nicht übertragenden Position, so 
dass die Rolle zwischen der nicht übertragenden und 
der übertragenden Position bewegt werden kann. 
Wenn die Vorspannvorrichtung bezüglich der Einfas-
sung dreht, bewegt zudem ein Konus die Rolle zur 
übertragenden Position. Da die Rolle in der übertra-
genden Position zwischen dem Spulenkörper und 
der Vorspannvorrichtung eingespannt ist, wird die 
Drehkraft der Vorspannvorrichtung auf den Spulen-
körper übertragen, so dass der Spulenkörper sich 
dreht. Dadurch wird das Gurtband um den Spulen-
körper gewickelt.

[0016] Somit kann die Rolle im Voraus zwischen der 
übertragenden und der nicht übertragenden Position 
bewegt werden. Die Rolle wird in einem Zustand, in 
dem die Vorspannvorrichtung nicht bezüglich der 
Einfassung dreht, durch den Halterungsabschnitt in 
der nicht übertragenden Position gehalten, und wenn 
die Vorspannvorrichtung bezüglich der Einfassung 
dreht, durch den Halterungsabschnitt nicht in der 
nicht übertragenden Position gehalten. Da die Rolle 
nicht durch Unterbrechen der Rolle etc. von der nicht 
übertragenden zur übertragenden Position bewegt 
wird, kann die Drehkraft der Vorspannvorrichtung 
ohne Hervorrufen von Widerstand in der Drehung der 
Vorspannvorrichtung oder Vergeuden von Drehkraft 
zum Drehen des Spulenkörpers durch Unterbrechen 
der Rolle etc. auf den Spulenkörper übertragen wer-
den.

[0017] Die vorliegende Erfindung wird in der folgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele 
im Zusammenhang mit den beigefügten, nachste-
hend aufgeführten Zeichnungen näher erläutert.

[0018] Es zeigen:

[0019] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung in 
auseinandergezogener Anordnung, die eine Gurt-
bandaufwickel-Vorrichtung gemäß eines ersten Aus-
führungsbeispiels der vorliegenden Erfindung zeigt;

[0020] Fig. 2 eine Seitenansicht, die den schemati-
schen Aufbau der Gurtbandaufwickel-Vorrichtung ge-
mäß des ersten Ausführungsbeispiels der vorliegen-
den Erfindung zeigt, wenn sich die Gurtbandaufwi-

ckel-Vorrichtung in einem Normalzustand befindet;

[0021] Fig. 3 eine Querschnittsansicht, die einen 
Kupplungsmechanismus der Gurtbandaufwickel-Vor-
richtung gemäß des ersten Ausführungsbeispiels der 
vorliegenden Erfindung zeigt;

[0022] Fig. 4 eine Querschnittsansicht entlang einer 
Linie IV-IV von Fig. 3, die den Kupplungsmechanis-
mus der Gurtbandaufwickel-Vorrichtung gemäß des 
ersten Ausführungsbeispiels der vorliegenden Erfin-
dung zeigt;

[0023] Fig. 5 eine Querschnittsansicht, die einen 
Zustand zeigt, in dem das Einrücken einer Rolle in 
dem Kupplungsmechanismus der Gurtbandaufwi-
ckel-Vorrichtung gemäß des ersten Ausführungsbei-
spiels der vorliegenden Erfindung gelöst ist;

[0024] Fig. 6 eine Querschnittsansicht entlang einer 
Linie VI-VI von Fig. 5, die einen Zustand zeigt, in dem 
das Einrücken einer Rolle in dem Kupplungsmecha-
nismus der Gurtbandaufwickel-Vorrichtung gemäß
des ersten Ausführungsbeispiels der vorliegenden 
Erfindung gelöst ist;

[0025] Fig. 7 eine Querschnittsansicht, die einen 
Zustand zeigt, in dem die Rolle zwischen einem 
Drehkörper und einer Welle in dem Kupplungsme-
chanismus der Gurtbandaufwickel-Vorrichtung ge-
mäß des ersten Ausführungsbeispiels der vorliegen-
den Erfindung eingespannt ist;

[0026] Fig. 8 eine Querschnittsansicht entlang einer 
Linie VIII-VIII von Fig. 7, die einen Zustand zeigt, in 
dem die Rolle zwischen dem Drehkörper und der 
Welle in dem Kupplungsmechanismus der Gurtband-
aufwickel-Vorrichtung gemäß des ersten Ausfüh-
rungsbeispiels der vorliegenden Erfindung einge-
spannt ist;

[0027] Fig. 9 eine Seitenansicht, die den schemati-
schen Aufbau der Gurtbandaufwickel-Vorrichtung ge-
mäß des ersten Ausführungsbeispiels der vorliegen-
den Erfindung in einem Zustand zeigt, in dem die 
Gurtbandaufwickel-Vorrichtung einen Vorspannvor-
gang durchführt;

[0028] Fig. 10 eine perspektivische Darstellung in 
auseinandergezogener Anordnung, die eine Gurt-
bandaufwickel-Vorrichtung gemäß eines zweiten 
Ausführungsbeispiels der vorliegenden Erfindung 
zeigt;

[0029] Fig. 11 eine Querschnittsansicht, die einen 
Kupplungsmechanismus der Gurtbandaufwickel-Vor-
richtung gemäß des zweiten Ausführungsbeispiels 
der vorliegenden Erfindung zeigt;

[0030] Fig. 12 eine Querschnittsansicht entlang ei-
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ner Linie XII-XII von Fig. 3, die den Kupplungsme-
chanismus der Gurtbandaufwickel-Vorrichtung ge-
mäß des zweiten Ausführungsbeispiels der vorlie-
genden Erfindung zeigt;

[0031] Fig. 13 eine Querschnittsansicht, die einen 
Zustand zeigt, in dem das Einrücken einer Rolle in 
dem Kupplungsmechanismus der Gurtbandaufwi-
ckel-Vorrichtung gemäß des zweiten Ausführungs-
beispiels der vorliegenden Erfindung gelöst ist;

[0032] Fig. 14 eine Querschnittsansicht entlang ei-
ner Linie XIV-XIV von Fig. 13, die einen Zustand 
zeigt, in dem das Einrücken der Rolle in dem Kupp-
lungsmechanismus der Gurtbandaufwickel-Vorrich-
tung gemäß des zweiten Ausführungsbeispiels der 
vorliegenden Erfindung gelöst ist;

[0033] Fig. 15 eine Querschnittsansicht, die einen 
Zustand zeigt, in dem die Rolle zwischen einem 
Drehkörper und einer Welle in dem Kupplungsme-
chanismus der Gurtbandaufwickel-Vorrichtung ge-
mäß des zweiten Ausführungsbeispiels der vorlie-
genden Erfindung eingespannt ist;

[0034] Fig. 16 eine Querschnittsansicht entlang ei-
ner Linie XVI-XVI von Fig. 15, die einen Zustand 
zeigt, in dem die Rolle zwischen dem Drehkörper und 
der Welle in dem Kupplungsmechanismus der Gurt-
bandaufwickel-Vorrichtung gemäß des ersten Aus-
führungsbeispiels der vorliegenden Erfindung einge-
spannt ist;

[0035] Fig. 17 eine Seitenansicht einer herkömmli-
chen Gurtbandaufwickel-Vorrichtung;

[0036] Fig. 18 eine perspektivische Darstellung ei-
ner herkömmlichen Gurtbandaufwickel-Vorrichtung 
in auseinandergezogener Anordnung;

[0037] Fig. 19 eine Querschnittsansicht eines 
Hauptabschnitts einer herkömmlichen Gurtbandauf-
wickel-Vorrichtung.

[0038] Fig. 1 zeigt einen Hauptabschnitt einer Gurt-
bandaufwickel-Vorrichtung 10, die sich eines Kupp-
lungsmechanismus 74 gemäß eines ersten Ausfüh-
rungsbeispiels der vorliegenden Erfindung bedient. 
Die Fig. 3 bis 8 zeigen einen Arbeitsgang des Kupp-
lungsmechanismus 74.

[0039] Die Gurtbandaufwickel-Vorrichtung 10 hat ei-
nen Rahmen 12, der an einem nicht gezeigten Fahr-
zeug angebracht ist. Ein Paar Tragplatten 14, 16 sind 
parallel zueinander in dem Rahmen 12 angeordnet. 
Ein im Wesentlichen in zylindrischer Form geformter 
Aufwickelhülsenkörper 20 ist zwischen den Tragplat-
ten 14 und 16 angeordnet und weist einen Flansch 
auf, der von jeweils beiden axialen Enden des Aufwi-
ckelhülsenkörpers 20 auf dessen diametrale Außen-

seite hin übersteht. Ein Ende eines Gurtbandes 24 ist 
an diesem Aufwickelhülsenkörper 20 befestigt, wobei 
das Gurtband 24 durch Drehen des Aufwickelhülsen-
körpers 20 aufgewickelt oder abgezogen werden 
kann.

[0040] Eine Welle 22 ist an mittiger Stelle des Aufwi-
ckelhülsenkörpers 20 angeordnet und dreht sich zu-
sammen mit dem Aufwickelhülsenkörper 20. Ein 
Ende der Welle 22 ist in Aufnahmelöcher 36 und 38
eingeführt (siehe Fig. 4 bezüglich der beiden Lö-
cher), die in der Tragplatte 14 bzw. einer nachste-
hend beschriebenen Einfassung 30 ausgebildet sind, 
und ragt zu einer Außenseite (die Seite gegenüber 
der Seite, wo der Aufwickelhülsenkörper 20 angeord-
net ist, nämlich die Oberseite in Fig. 4) der Tragplatte 
14 hindurch. Ein Spulenkörper 18 der vorliegenden 
Erfindung ist aus dem Aufwickelhülsenkörper 20 und 
der Welle 22 aufgebaut.

[0041] Wie in den Fig. 3 und 4 gezeigt ist, ist eine 
Positionierplatte 26 an der Außenfläche der Tragplat-
te 14 befestigt. Ein Positionierhülsenkörper 28, der 
eine im Wesentlichen zylindrische Form aufweist, ist 
in aufrechter Position von der Positionierplatte 26 an-
geordnet und weist dieselbe Achse wie die Welle 22
und einen Durchmesser auf, der größer als der der 
Welle 22 ist.

[0042] Die Einfassung 30 ist auf einer Innenseite 
des Positionierhülsenkörpers 28 durch Ausbildung 
dickerer Abschnitte in der Positionierplatte 26 ausge-
bildet. Das Aufnahmeloch 38 (siehe Fig. 4) zum Ein-
führen eines Endes der Welle 22 in dasselbige ist in 
der Mitte der Einfassung 30 ausgebildet. Entspre-
chend wird die Welle 22 von der Einfassung 30 dreh-
bar getragen.

[0043] Wie im Einzelnen in den Fig. 3 und 3 gezeigt 
ist, ist um das Aufnahmeloch 38 der Einfassung 30
ein kreisförmiger Bewegungs-Lagerungsabschnitt 
30A ausgebildet. Der Bewegungs-Lagerungsab-
schnitt 30A weist eine Breite auf (eine diametrale 
Breite, d. h. die Breite in Links-Rechts-Richtung in 
Fig. 4), die größer als der Durchmesser einer nach-
stehend beschriebenen Rolle 32 ist, indem in der Ein-
fassung 30 dünnere Abschnitte ausgebildet sind. Wie 
nachstehend beschrieben ist, kann die Rolle 32 in ei-
nem Zustand, in dem die Rolle 32 in die Welle 22 ein-
gerückt ist (siehe Fig. 8), innerhalb des Bewe-
gungs-Lagerungsabschnitts 30A um eine Mittellinie J 
drehen.

[0044] Ferner sind eine Vielzahl (drei im Falle des 
vorliegenden Ausführungsbeispiels) von Festhal-
te-Lagerungsabschnitten 30B durch teilweises Ver-
breitern des Bewegungs-Lagerungsabschnitts 30A in 
einer diametralen Richtung in der Einfassung 30 aus-
gebildet. (Im Folgenden bezeichnet „diametrale Rich-
tung" dieselbe Richtung wie die diametrale Richtung 
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der Welle 22. Ferner bezeichnen „axiale Richtung"
bzw. „Umfangsrichtung" jeweils dieselbe Richtung 
wie die axiale bzw. die Umfangsrichtung der Welle 
22.) Die Festhalte-Lagerungsabschnitte 30B sind an 
vorbestimmten Positionen so ausgebildet, dass die 
durch die jeweils die Festhalte-Lagerungsabschnitte 
30B und den Drehpunkt der Welle 22 verbindenden 
Linien gebildeten Winkel gleiche Winkel sind (die 
Winkel betragen jeweils 120°, weil bei diesem Aus-
führungsbeispiel drei Festhalte-Lagerungsabschnitte 
30B ausgebildet sind).

[0045] Die säulenförmig ausgebildeten Rollen 32, 
deren Axialrichtung dieselbe ist wie die Richtung der 
Mittellinie J, werden im Festhalte-Lagerungsab-
schnitt 30B bereitgehalten. Im Normalzustand (ein 
Zustand, in dem die Verlangsamung eines Fahr-
zeugs, das mit der Gurtbandaufwickel-Vorrichtung 10
versehen ist, einen vorbestimmten Wert nicht er-
reicht) können die Rollen 32 nicht in Umfangsrichtung 
der Welle 22 bewegt werden.

[0046] Wie in Fig. 1 gezeigt ist, ist eine im Wesent-
lichen scheibenförmig ausgebildete Halterungsplatte 
34 an einer Innenseite des Positionierhülsenkörpers 
28 und an einem Ende dieses Positionierhülsenkör-
pers 28 in dessen Axialrichtung von der Einfassung 
30 angeordnet. In der Mitte der Halterungsplatte 34
ist ein kreisförmiges Aufnahmeloch 40 ausgebildet. 
Ein Ende der Welle 22 ist in das Aufnahmeloch 40
eingeführt. (Entsprechend ist die Welle 22 in die Auf-
nahmelöcher 36, 38 und 40 eingeführt, die jeweils in 
der Tragplatte 14, der Einfassung 30 und der Halte-
rungsplatte 34 ausgebildet sind, wobei ein Ende der 
Welle 22 von der Halterungsplatte 34 übersteht.) Ein 
Abschnitt (der von der Einfassung 30 überstehende 
Abschnitt) der Welle 22 nahe einem Ende der Welle 
22 ist so angelegt, dass er einen Durchmesser auf-
weist, der größer als der des Aufnahmelochs 38 ist, 
um ein Herausziehen der Welle 22 aus der Einfas-
sung 30 zu verhindern.

[0047] Eine Vielzahl (drei im Falle des vorliegenden 
Ausführungsbeispiels) von Halterungslöchern 42
sind in der Halterungsplatte 34 durch teilweises Ver-
größern des Durchmessers der Aufnahmelöcher 40
auf der Außenseite in diametraler Richtung hiervon 
ausgebildet. Jedes der Halterungslöcher 42 ist je-
weils an einer Stelle ausgebildet, die dem Festhal-
te-Lagerungsabschnitt 30B der Einfassung 30 ent-
spricht, und gelangt in Kontakt mit einer Umfangsau-
ßenfläche der in dem Festhalte-Lagerungsabschnitt 
30B gelagerten Rolle 32.

[0048] Ein Drehkörper 44, der im Wesentlichen 
scheibenförmig ausgebildet ist und eine vorbestimm-
te Dicke aufweist, ist an der Innenseite des Positio-
nierhülsenkörpers 28 und außerhalb der Halterungs-
platte 34 in Axialrichtung vorgesehen. Wie in Fig. 4
gezeigt ist, ist in der Mitte der Seite des Drehkörpers 

44 gegenüber der Halterungsplatte 34 ein Wellenla-
gerungsabschnitt 46 zum Lagern eines Endes der 
Welle 22 ausgebildet. Zwischen der Welle 22 und 
dem Wellenlagerungsabschnitt 46 ist ein vorbe-
stimmter kleiner Zwischenraum ausgebildet, und die 
Welle 22 kann im Normalzustand bezüglich des 
Drehkörpers 44 frei drehen. Im Normalzustand wird 
ein Drehen des Drehkörpers 44 durch eine nicht ge-
zeigte Sperre verhindert.

[0049] Wie in Fig. 3 gezeigt ist, sind die Rollenlage-
rungsabschnitte 48 in dem Drehkörper 44 durch Ver-
größern von Abschnitten des Durchmessers des 
Wellenlagerungsabschnitts 46 ausgebildet. In diesen 
Rollenlagerungsabschnitten 48 lagern die Rollen 32. 
Auf einer Innenseite der Rollenlagerungsabschnitte 
48 sind in deren diametraler Richtung Einrückvor-
sprünge 50 ausgebildet, die in Umfangsrichtung her-
vorstehen. Jede in dem Rollenlagerungsabschnitt 48
gelagerte Rolle 32 wird mit dem Einrückvorsprung 50
in Eingriff gebracht, so dass die Rolle 32 innerhalb 
des Rollenlagerungsabschnitts 48 gehalten wird und 
sich nicht auf die Innenseite in diametraler Richtung 
hinbewegt.

[0050] Der Kupplungsmechanismus 74 gemäß des 
ersten Ausführungsbeispiels der vorliegenden Erfin-
dung ist aus den Rollen 32 als Übertragungselemen-
te und dem Drehkörper 44 als Antriebselement mit 
den Einrückvorsprüngen 50 (Halterungsvorrichtung) 
und den Konussen 52 (Bewegungsvorrichtung) kon-
struiert.

[0051] Die Konusse 52 nähern sich vom Rollenlage-
rungsabschnitt 48 entlang der Umfangsrichtung all-
mählich der Welle 22. Wenn der Drehkörper 44 be-
züglich der Einfassung 30 im Uhrzeigersinn (der 
Richtung von Pfeil A) in Fig. 3 dreht, drehen die Rol-
len 32 nicht um die Einfassung 30, weil die Rollen 32
im Festhalte-Lagerungsabschnitt 30B der Einfas-
sung 30 lagern. Deshalb sind die Einrückvorsprünge 
50 des Drehkörpers 44 und die Rollen 32 voneinan-
der getrennt, und das Einrücken der Rollen 32 wird 
gelöst, so dass die Rollen 32 auf die Innenseite in di-
ametraler Richtung hinbewegt werden können.

[0052] Wie in Fig. 5 gezeigt ist, wird jede Rolle 32, 
wenn der Drehkörper 44 weiter in die Richtung von 
Pfeil A bezüglich der Einfassung 30 dreht, durch den 
Konus 52 angeschoben und beginnt sich auf die In-
nenseite in diametraler Richtung hinzubewegen. Wie 
in Fig. 7 gezeigt ist, wird jede Rolle 32, wenn der 
Drehwinkel des Drehkörpers 44 bezüglich der Einfas-
sung 30 einen vorbestimmten Winkel erreicht, zwi-
schen der Umfangsaußenfläche der Welle 22 und 
dem Konus 52 eingespannt. So sind der Drehkörper 
44 und die Welle 22 durch die Rollen 32 miteinander 
verbunden, und die Drehkraft des Drehkörpers 44
wird auf die Welle 22 übertragen.
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[0053] Wie in Fig. 1 gezeigt ist, steht ein Wellenab-
schnitt 54, der eine zylindrische Form aufweist, von 
der Mitte einer Fläche des Drehkörpers 44 auf der 
Seite gegenüber der Halterungsplatte 34 hervor. Auf 
dem Wellenabschnitt 54 ist ein Radkörper 56 ange-
ordnet. Der Drehkörper 44 und der Radkörper 56 dre-
hen gemeinsam. Im Radkörper 56 ist ein Ritzel 58
konzentrisch bezüglich des Wellenabschnitts 54 aus-
gebildet.

[0054] Wie in den Fig. 2 und 9 gezeigt ist, ist in dem 
Rahmen 12 eine Basiskassette 64 zum Tragen eines 
Zahnstangenkörpers 66 ausgebildet. Der Zahnstan-
genkörper 66 kann in Längsrichtung (in den Fig. 1, 2
und 9 jeweils in vertikaler Richtung) bewegt werden. 
Wenn sich der Zahnstangenkörper 66 nach oben be-
wegt, geht eine in dem Zahnstangenkörper 56 ausge-
bildete Zahnstange 68 in Eingriff mit dem Ritzel 58
des Radkörpers 56 und dreht das Ritzel 58 in die 
Richtung, in die das Gurtband aufgewickelt wird (die 
Richtung von Pfeil A).

[0055] In der Basiskassette 64 ist ein Gaserzeuger 
72 angeordnet. Wenn ein nicht gezeigter Sensor mel-
det, dass ein mit der Gurtbandaufwickel-Vorrichtung 
10 versehenes Fahrzeug einer Verlangsamung von 
vorbestimmtem oder höherem Wert ausgesetzt ist, 
geht der Gaserzeuger 72 in Betrieb und der Zahn-
stangenkörper 66 bewegt sich nach oben.

[0056] Im Folgenden werden zunächst der Betrieb 
und die Arbeitsweise der Gurtbandaufwickel-Vorrich-
tung 10 im vorliegenden Ausführungsbeispiel erläu-
tert.

[0057] Im Normalzustand, d. h. wenn die Verlangsa-
mung eines Fahrzeugs, das mit der Gurtbandaufwi-
ckel-Vorrichtung 10 versehen ist, geringer als der vor-
bestimmte Wert ist, ist der Gaserzeuger 72 nicht in 
Betrieb, wie in Fig. 2 gezeigt ist, so dass der Drehkör-
per 44 nicht dreht. Wie in den Fig. 3 und 4 gezeigt ist, 
lagern die Rollen 32 in den Festhalte-Lagerungsab-
schnitten 30B der Einfassung 30 und werden in den 
Halterungslöchern 42 der Halterungsplatte 34 gehal-
ten und stehen ferner mit den Einrückvorsprüngen 50
in Eingriff. Entsprechend sind die Rollen 32 nicht zwi-
schen dem Drehkörper 44 und der Welle 22 einge-
spannt. Deshalb kann die Welle 22 bezüglich des 
Drehkörpers 44 frei drehen. Der Aufwickelhülsenkör-
per 20 dreht ebenfalls frei, und das Gurtband 24 (sie-
he Fig. 1) kann abgezogen oder aufgewickelt wer-
den.

[0058] Wenn der nicht gezeigte Sensor meldet, 
dass das Fahrzeug einer Verlangsamung von vorbe-
stimmtem oder höherem Wert ausgesetzt ist, geht 
der Gaserzeuger 72 in Betrieb und der Zahnstangen-
körper 66 bewegt sich in die in Fig. 2 gezeigte Auf-
wärtsrichtung. Wie in Fig. 5 gezeigt ist, wird das Ver-
hindern eines Drehens des Drehkörpers 44 durch 

eine nicht gezeigte Sperre durch Drehen des Radkör-
pers 56 aufgehoben, so dass der Drehkörper 44 in 
Gurtbandaufwickelrichtung (die Richtung von Pfeil A) 
dreht. Die Rolle 32 wird jedoch im Festhalte-Lage-
rungsabschnitt 30B der Einfassung 30 und des Hal-
terungslochs 42 der Halterungsplatte 34 gehalten. 
Wenn der Drehkörper 44 mit großer Drehbeschleuni-
gung dreht, neigt die Rolle 32 dazu, aufgrund der 
Trägheit im Halterungsloch 42 zu bleiben. Entspre-
chend drehen die Rollen 32 nicht zusammen mit dem 
Drehkörper 44 um die Mittelachse J. Deshalb sind die 
Einrückvorsprünge 50 von den Rollen 32 getrennt 
und das Einrücken der Rollen 32 wird gelöst, so dass 
sich die Rollen 32 auf die Innenseite in diametraler 
Richtung hinbewegen können.

[0059] Wie in Fig. 7 gezeigt ist, wird jede Rolle 32, 
wenn der Drehkörper 44 weiter dreht, durch den Ko-
nus 52 des Drehkörpers 44 angeschoben und zur In-
nenseite in diametraler Richtung hinbewegt, d. h. zur 
Welle 22. Wenn der Drehwinkel des Drehkörpers 44
einen vorbestimmten Winkel erreicht, wird die Rolle 
32 zwischen der Umfangsaußenfläche der Welle 22
und dem Konus 52 eingespannt. Daher sind der 
Drehkörper 44 und die Welle 22 über die Rollen 32
miteinander verbunden, so dass die Drehkraft des 
Drehkörpers 44 auf die Welle 22 übertragen werden 
kann. Wie in den Fig. 7 und 8 gezeigt ist, können die 
Rollen 22 zu diesem Zeitpunkt um die Mittellinie J 
drehen, da die Rollen 32 sich im Bewegungs-Lage-
rungsabschnitt 30A der Einfassung 30 befinden. 
Wenn der Drehkörper 44 weiter dreht, wird das Dreh-
moment des Drehkörpers 44 durch die Rollen 32 auf 
die Welle 22 übertragen, so dass der Drehkörper 44, 
die Rollen 32, die Welle 22 und der Aufwickelhülsen-
körper 20 zusammen in Gurtbandaufwickelrichtung 
drehen (die Richtung von Pfeil A). Entsprechend geht 
eine so genannte Vorspannvorrichtung in Betrieb und 
das Gurtband 24 (siehe Fig. 1) beginnt sich um den 
Aufwickelhülsenkörper 20 zu wickeln.

[0060] Wie in Fig. 9 gezeigt ist, dreht der Aufwickel-
hülsenkörper 20 in einem Zustand, in dem sich der 
Zahnstangenkörper 66 ausreichend genug nach 
oben bewegt hat, ebenfalls ausreichend genug in 
Gurtbandaufwickelrichtung (die Richtung von Pfeil 
A), und das Gurtband 24 wird ausreichend genug um 
den Aufwickelhülsenkörper 20 gewickelt.

[0061] Somit kann in einer Gurtbandaufwickel-Vor-
richtung 10 mit dem Kupplungsmechanismus 74 ge-
mäß des ersten Ausführungsbeispiels die Rolle 32 im 
Voraus zwischen einer übertragenden Position (eine 
in den Fig. 3 und 4 gezeigte Position), die die Dreh-
kraft des Drehkörpers 44 auf die Welle 22 übertragen 
kann, und einer nicht übertragenden Position (eine in 
den Fig. 7 und 8 gezeigte Position), in der durch 
Trennen des Drehkörpers 44 von der Welle 22 keine 
Drehkraft des Drehkörpers 44 auf die Welle 22 über-
tragen wird, bewegt werden. Im Normalzustand wer-
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den die Rollen 32 durch die Festhalte-Lagerungsab-
schnitte 30B und die Einrückvorsprünge 50 in der 
nicht übertragenden Position gehalten. Wenn bei ei-
ner plötzlichen Verlangsamung des Fahrzeugs der 
Drehkörper 44 dreht, wird der Eingriff der Rollen 32
mit den Einrückvorsprüngen 50 gelöst und die Rollen 
32 können sich zur übertragenden Position bewegen. 
Im Gegensatz zur herkömmlichen Technik gibt es 
kein Unterbrechen der Rollen 32, eines Abschnitts ei-
nes Elements zum Halten der Rollen 32 oder derglei-
chen, so dass die Drehkraft des Drehkörpers 44 auf 
die Welle 22 übertragen werden kann, ohne dass Wi-
derstand in der Drehung des Drehkörpers 44 hervor-
gerufen oder Drehkraft des Drehkörpers 44 vergeu-
det wird.

[0062] Fig. 10 zeigt eine Gurtbandaufwickel-Vor-
richtung 110 mit einem Kupplungsmechanismus 174
gemäß eines zweiten Ausführungsbeispiels der vor-
liegenden Erfindung. Die Fig. 11 bis 16 zeigen einen 
Arbeitsgang des Kupplungsmechanismus 174.

[0063] Bei dieser Gurtbandaufwickel-Vorrichtung 
110 unterscheiden sich im Vergleich zur Gurtband-
aufwickel-Vorrichtung 10 gemäß des ersten Ausfüh-
rungsbeispiels die Form der Einfassung 130 und des 
Drehkörpers 144. In der nachstehenden Beschrei-
bung sind gleiche Teile, Elemente, etc. wie bei der 
Gurtbandaufwickel-Vorrichtung 10 gemäß des ersten 
Ausführungsbeispiels durch dieselben Bezugszei-
chen bezeichnet und werden hier nicht näher erläu-
tert.

[0064] In der Einfassung der vorliegenden Gurt-
bandaufwickel-Vorrichtung 110 sind Festhalte-Lage-
rungsabschnitte 130B an denselben Stellen ausge-
bildet wie die Festhalte-Lagerungsabschnitte 30B
der Einfassung 30 gemäß des ersten Ausführungs-
beispiels. Die Rollen 32 sind in den Festhalte-Lage-
rungsabschnitten 130B gelagert.

[0065] In der Einfassung 130 sind keine Bewe-
gungs-Lagerungsabschnitte 30A wie in der Einfas-
sung 30 gemäß des ersten Ausführungsbeispiels 
vorgesehen, sondern es sind, wie in Fig. 12 gezeigt 
ist, abgeschrägte Flächen 130C anstelle der Bewe-
gungs-Lagerungsabschnitte 30A ausgebildet. Die 
abgeschrägten Flächen 130C weisen eine Aufwärts-
steigung in die sich dem Drehkörper 144 nähernde 
Richtung (in Aufwärtsrichtung in Fig. 12) auf, da die 
abgeschrägten Flächen 130C sich in der Richtung 
befinden, die von den Festhalte-Lagerungsabschnit-
ten 130B zu einem Aufnahmeloch 38 reicht. Wenn 
jede Rolle 32 jeweils durch den Konus 52 des Dreh-
körpers 144 angeschoben wird, um sich auf die In-
nenseite in diametraler Richtung hinzubewegen, be-
wegt sich die Rolle 32 entlang der abgeschrägten 
Fläche 130C in eine Richtung (die Aufwärtsrichtung 
in Fig. 12), die von dem Festhalte-Lagerungsab-
schnitt 130B wegführt. Wenn die Rolle 32 zwischen 

dem Konus 52 und der Welle 22 eingespannt ist, ist 
die Rolle 32 perfekt zum Herausschieben aus dem 
Festhalte-Lagerungsabschnitt 130B positioniert, wie 
in Fig. 16 gezeigt ist. Entsprechend wird die Rolle 32
in diesem Zustand nicht auf dem Festhalte-Lage-
rungsabschnitt 130B festgehalten und kann bezüg-
lich der Einfassung 130 um eine Mittelachse J dre-
hen.

[0066] Wie in den Fig. 11 und 12 gezeigt ist, ist in 
dem Drehkörper 144 kein Einrückvorsprung 50 wie 
im Drehkörper 44 des ersten Ausführungsbeispiels 
ausgebildet. Anstelle eines Einrückvorsprungs 50 ist 
ein Einspannstufenabschnitt 150 durch teilweises 
Verringern der Höhe (der Abstand zwischen dem Rol-
lenlagerungsabschnitt 48 und dem Festhalte-Lage-
rungsabschnitt 130B der Einfassung 130) eines Rol-
lenlagerungsabschnitts 48 des Drehkörpers 144 aus-
gebildet. Im Normalzustand ist jede Rolle 32 in axia-
ler Richtung fest zwischen diesem Einspannstufen-
abschnitt 150 und dem Festhalte-Lagerungsab-
schnitt 130B der Einfassung 130 eingespannt. Wenn 
der Drehkörper 144 in Gurtaufwickelrichtung bezüg-
lich der Einfassung 130 und der Rolle 32 dreht, wird 
der Einspannstufenabschnitt 150 von der Rolle 32
getrennt, wie in den Fig. 13 und 14 gezeigt ist, so 
dass sich zwischen einer oberen Fläche der Rolle 32
und dem Rollenlagerungsabschnitt 48 ein Zwischen-
raum bildet. Deshalb wird die Einspannung der Rolle 
32 gelöst, und die Rolle 32 kann sich in axiale Rich-
tung und auch in diametrale Richtung bewegen.

[0067] Der Kupplungsmechanismus 174 gemäß
des zweiten Ausführungsbeispiels der vorliegenden 
Erfindung ist aus Rollen 32 als übertragende Elemen-
te und dem Drehkörper 144 als Antriebselement mit 
den Einspannstufenabschnitten 150 (Halterungsvor-
richtung) und Konussen 52 (Bewegungsvorrichtung) 
konstruiert.

[0068] Ähnlich wie bei der Gurtbandaufwickel-Vor-
richtung 10 gemäß des ersten Ausführungsbeispiels 
ist auch bei der Gurtbandaufwickel-Vorrichtung 110
jede Rolle 32 im Normalzustand zwischen einem Ein-
spannstufenabschnitt 150 und einem Festhalte-La-
gerungsabschnitt 130B eingespannt, während sie 
zwischen dem Drehkörper 144 und der Welle 22 nicht 
eingespannt ist. Entsprechend kann die Welle 22 be-
züglich des Drehkörpers 144 frei drehen, während 
ein Aufwickelhülsenkörper 20 ebenfalls frei dreht und 
ein Gurtband 24 (siehe Fig. 10) abgezogen und auf-
gewickelt werden kann.

[0069] Wenn ein nicht gezeigter Sensor meldet, 
dass das Fahrzeug einer Verlangsamung von vorbe-
stimmtem oder darüber liegendem Wert ausgesetzt 
ist, und der Drehkörper 144 durch die Aufwärtsbewe-
gung des Zahnstangenkörpers 66 in Gurtbandaufwi-
ckelrichtung (die Richtung von Pfeil A) dreht, wird der 
Einspannstufenabschnitt 150 von der Rolle 32 ge-
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trennt, wie in den Fig. 13 und 14 gezeigt ist, und die 
Einspannung der Rollen 32 wird gelöst, so dass die 
Rollen sich auf die diametrale Innenseite in axialer 
Richtung hinbewegen können.

[0070] Wie in den Fig. 15 und 16 gezeigt ist, wird 
jede Rolle 32, wenn der Drehkörper 44 weiter dreht, 
durch einen Konus 52 des Drehkörpers 144 ange-
schoben und auf die Innenseite in diametraler Rich-
tung hinbewegt, d. h. hin zur Welle 22. Die Rolle 32
bewegt sich gleichzeitig entlang der abgeschrägten 
Fläche 130C in eine Richtung (in Aufwärtsrichtung in 
Fig. 16), in der die Rolle aus dem Festhalte-Lage-
rungsabschnitt 30B herausgeschoben wird.

[0071] Wenn der Drehwinkel des Drehkörpers 144
einen vorbestimmten Winkel erreicht, wird jede Rolle 
32 jeweils so zwischen einer Umfangsaußenfläche 
der Welle 22 und einem Konus 52 eingespannt, dass 
der Drehkörper 144 und die Welle 22 über die Rolle 
32 miteinander verbunden sind. Da die Rolle 32 zu 
diesem Zeitpunkt ganz aus dem Festhalte-Lage-
rungsabschnitt 130B der Einfassung 30 herausge-
schoben ist, kann die Rolle 32 um eine Mittellinie J 
drehen. Wenn der Drehkörper 44 weiter dreht, wird 
das Drehmoment des Drehkörpers 144 über die Rolle 
32 auf die Welle 22 übertragen, so dass der Drehkör-
per 144, die Rolle 32, die Welle 22 und der Aufwickel-
hülsenkörper 20 gemeinsam in Gurtbandaufwickel-
richtung drehen und das Gurtband 24 (siehe Fig. 10) 
um den Aufwickelhülsenkörper 20 gewickelt wird.

[0072] Somit wird jede Rolle 32 auch an eine über-
tragende Position (eine in Fig. 15 gezeigte Position) 
bewegt, in der die Drehkraft des Drehkörpers 144 auf 
die Welle 22 übertragen werden kann, ohne die Rolle 
32, einen Abschnitt eines Teils zum Halten der Rolle 
32 oder dergleichen in der Gurtbandaufwickel-Vor-
richtung 110 gemäß des zweiten Ausführungsbei-
spiels zu unterbrechen. Entsprechend kann die Dreh-
kraft des Drehkörpers 144 auf die Welle 22 übertra-
gen werden, ohne Widerstand in der Drehung des 
Drehkörpers 144 hervorzurufen oder die Drehkraft 
des Drehkörpers 144 zu vergeuden.

[0073] In jedem der obigen Ausführungsbeispiele 
sind die Kupplungsmechanismen 74 bzw. 174 der 
vorliegenden Erfindung jeweils beispielhaft in den 
Gurtbandaufwickel-Vorrichtungen 10 bzw. 110 ver-
wendet. Vorrichtungen, die sich eines Kupplungsme-
chanismus 74 bzw. 174 bedienen können, beschrän-
ken sich jedoch nicht auf die Gurtbandaufwickel-Vor-
richtung. Kurz gesagt, kann der Kupplungsmechanis-
mus der vorliegenden Erfindung für die Konstruktion 
einer Vorrichtung verwendet werden, bei der ein zu 
drehendes Teil im Normalzustand bezüglich eines 
Drehkörpers frei drehen kann und die Drehkraft des 
Drehkörpers nur dann auf das zu drehende Teil über-
tragen werden kann, wenn der Drehkörper dreht.

[0074] Die Halterungsvorrichtung zum Halten der 
Rolle 32 als übertragendes Element in der nicht über-
tragenden Position (eine in Fig. 3 im ersten Ausfüh-
rungsbeispiel und eine in Fig. 12 im zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel gezeigte Position) ist nicht auf den obi-
gen Einrückvorsprung 50 und den obigen Einspann-
stufenabschnitt 150, etc., begrenzt. Kurz gesagt 
reicht es aus, das übertragende Element (die Rolle 
32) in der nicht übertragenden Position (eine wenigs-
tens vom Drehkörper 44 bzw. 144 oder von der Welle 
22 beabstandete Position) zu halten, wenn sich kein 
Drehkörper dreht (wenn der Drehkörper 44 bzw. 144
nicht in Gurtbandaufwickelrichtung dreht). So können 
die Rollen 32 beispielsweise durch einen von der 
Welle 22 überstehenden Vorsprung, der einen Vor-
gang durchführt, der dem des Einrückvorsprungs 50
entspricht, in der nicht übertragenden Position gehal-
ten werden. Ferner kann in Entsprechung zum Ein-
spannstufenabschnitt 150 in der Welle 22 ein Stufen-
abschnitt zum Festklemmen einer Rolle 32 ausgebil-
det sein. Weiterhin ist die Bewegungsvorrichtung 
zum Bewegen der Rollen 32 aus der nicht übertra-
genden Position zur übertragenden Position nicht auf 
den obigen Konus 52 beschränkt. So kann ein Konus 
beispielsweise auf einer Umfangsaußenfläche der 
Welle 22 ausgebildet sein.

[0075] Wenn die Rollen 32 durch Trägheit aufgrund 
des Drehens des Drehkörpers 44 bzw. 144 mit gro-
ßem Drehgeschwindigkeitswinkel jeweils in einer Po-
sition des Halterungslochs 42 gehalten werden, wer-
den die Rollen 32 durch den Konus 52 des Drehkör-
pers 44 bzw. 144 angeschoben und können zwischen 
der Umfangsaußenfläche der Welle 22 und dem Ko-
nus 52 eingespannt werden, ohne das Halterungs-
loch 42 zu bilden.

Bezugszeichenliste

Liste der Referenzzeichen

10, 110 Gurtbandaufwickel-Vorrichtung
12 Rahmen
14, 16 Tragplatte
18 Spulenkörper
20 Aufwickelhülsenkörper
22 Welle
24 Gurtband
26 Positionierplatte
28 Positionierhülsenkörper
30, 130 Einfassung
30A Bewegungs-Lagerungsabschnitt
30B, 130B Festhalte-Lagerungsabschnitt
32 Rolle
34 Halterungsplatte
36, 38, 40 Aufnahmeloch
42 Halterungsloch

44, 144 Drehkörper
46 Wellenlagerungsabschnitt
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Patentansprüche

1.  Gurtbandaufwickel-Vorrichtung (10, 110), wel-
che Folgendes umfasst:  
Einen Spulenkörper (18) für ein um diesen zu wi-
ckelndes Gurtband (24), damit das Gurtband (24) von 
dem Spulenkörper (18) abgezogen werden kann;  
eine Vorspannvorrichtung mit einem Drehkörper (44, 
144) mit der Fähigkeit, Drehkraft in Gurtbandaufwi-
ckelrichtung (A) an den Spulenkörper (18) zu übertra-
gen, wenn das Fahrzeug plötzlich verlangsamt;  
eine Einfassung (30, 130) zum drehbaren Tragen des 
Spulenkörpers (18);  
eine Rolle (32), die zwischen dem Spulenkörper (18) 
und dem Drehkörper (44, 144) eingeschlossen ist 
und zwischen einer übertragenden Position zum 
Übertragen von Drehkraft von dem Drehkörper (44, 
144) an den Spulenkörper (18) und einer nicht über-
tragenden Position, die jeweils wenigstens vom Spu-
lenkörper (18) oder vom Drehkörper (44, 144) beab-
standet ist, bewegt werden kann;  
einen Halterungsabschnitt (50, 150) zum Halten der 
Rolle (32) in der nicht übertragenden Position in ei-
nem Zustand, in dem der Drehkörper (44, 144) nicht 
bezüglich der Einfassung (30, 130) dreht, und  

einen Bewegungsabschnitt (52) zum Bewegen der 
Rolle (32) zur übertragenden Position, wenn der 
Drehkörper (44, 144) bezüglich der Einfassung (30, 
130) in einem Zustand dreht, in dem die Halterung 
der Rolle (32) mit Hilfe des Halterungsabschnitts (50, 
150) in der nicht übertragenden Position gelöst ist,  
gekennzeichnet dadurch, dass der Halterungsab-
schnitt (50, 150) aus dem Drehkörper (44, 144) und 
einem Lagerungsabschnitt (30A, 30B; 130C, 130B) 
in der Einfassung (30, 130) konstruiert ist, und die 
Rolle (32) in der nicht übertragenden Position gehal-
ten wird, indem die Rolle (32) so angeordnet ist, dass 
sie weder in eine diametrale noch in eine axiale Rich-
tung oder in eine Kombination aus diametraler und 
axialer Richtung des Drehkörpers (44, 144) bewegt 
werden kann.

2.  Gurtbandaufwickel-Vorrichtung nach An-
spruch 1, bei welcher der Halterungsabschnitt (50, 
150) als Vorsprung ausgebildet ist.

3.  Gurtbandaufwickel-Vorrichtung nach An-
spruch 1, bei welcher der Halterungsabschnitt (50, 
150) stufenförmig ausgebildet ist.

4.  Gurtbandaufwickel-Vorrichtung nach An-
spruch 1, bei welcher der Bewegungsabschnitt (52) 
konisch ausgebildet ist.

Es folgen 19 Blatt Zeichnungen

48 Rollenlagerungsabschnitt
50 Einrückvorsprung
52 Konus
54 Wellenabschnitt
56 Radkörper
58 Ritzel
64 Basiskassette
66 Zahnstangenkörper
68 Zahnstange
72 Gaserzeuger
74, 174 Kupplungsmechanismus
130C abgeschrägte Fläche
150 Einspannstufenabschnitt
J Mittellinie
310, 350 herkömmliche Gurtbandaufwi-

ckel-Vorrichtung
312 Abdeckung
314 Halterungsstift
316 Zugelementrolle
318 Aussparung
320 Rollenkörper
322 Gurtbandwelle
324 Zwischenbuchse
352 Grundplattenabschnitt
354 Gleitabschnitt
356 Verbindungsabschnitt
358 Halterungsabschnitt
360 Rollenstift
362 Hülse
364 Gurtband
366 äußerer Kupplungszahn
368 Nockenfläche
370 Halterung
372 Aufwickelwelle
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Anhängende Zeichnungen
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